
Automobil

AUTOMOBILE TIERHOLD präsentiert 
neuen Star am Mazda-Himmel 

Wenn einer eine Reise 
macht, dann kann er was 
erzählen. Dieses Sprich-

wort gilt auch für den neuen Maz-
da3. Schließlich wurde das Fahrzeug 
auf der Route3, der 15.000 Kilo-
meter langen Hiroshima/Frankfurt 
Challenge Tour, ausgiebig getestet. 
Nachdem der Mazda3 anschließend 
bei der IAA in Frankfurt der breiten 
Öffentlichkeit vorgestellt wurde, lud 

Mazda3 Drive Night

Zeigten sich begeistert vom neuen 
Mazda3: Christian, Tobias und 
Eberhard Tierhold bei der exklusi-
ven Vorabpremiere in München, zu 
der Automobile Tierhold seine Kun-
den eingeladen hatte.  

nun Automobile Tierhold 
seine Kunden exklusiv zur 
Vorabpremiere nach Mün-
chen ein. Emotionale Bilder 
und eindrucksvolle Video-
aufnahmen, moderiert von TV-Ex-
perte Wolfgang Rother (Sport1), 
brachten den Fahrspaß, die Effi-
zienz und die neuen Technologien 
des Mazda3 näher. „Fast hätte man 
denken können, live auf der Rou-
te3 dabei gewesen zu sein“, befan-
den unisono Eberhard, Tobias und 
Christian Tierhold. 

Schließlich konnte der neue Star 
am Mazda-Himmel auch noch genau 
unter die Lupe genommen werden. 
Sogar zwei der original Tourfahrzeu-
ge waren vor Ort. 

Ein gelungener Abend – fanden 
auch die Gäste, die vom neuen Maz-
da3 begeistert waren. Dies zeigte 
auch der große Ansturm zum Tag der 
offenen Tür im Autohaus in Augs-
burg-Haunstetten. 

Mit dem „falschen“ Führerschein unterwegs
SIDERIS TASIADIS
Kanute, Olympia-Zweiter

  Zur Zeit fahre ich...
einen Kia C‘eed Sportswagon.
  Mein Traum-Auto...
ist Porsche 911 als Oldtimer.
  Mein erstes Auto...
war ein Opel Astra Sports Tourer. 
Davor durfte ich noch mit dem Auto 
meiner Eltern „üben“. 
  Als Tramper würde ich gerne mal 
mitnehmen...
mein Boot mitsamt Zubehör.
  Würde mich niemals chauffieren 
lassen von…
Rasern.
  Mit meinem Traumauto würde 
ich... gerne mal den Hockenheimring 
rauf und runter fahren. 
  Mein aufregendstes Erlebnis mit 
dem Auto?
Die Weltcup-Fahrt nach Seu d‘Urgell 
in Spanien. Ich war Mitfahrer in einem 

Transporter, der von außen verklebt 
war. Das heißt, ich konnte nicht mal 
rausschauen. Und damit sind wir 
dann zwei Stunden Serpentinen hoch 
und runtergefahren. Das war alles 
andere als angenehm. Aber wir sind 
sicher angekommen!
  Im Auto höre ich...
Hip Hop und R‘n‘B-Musik. Alles, was 
mein Handy hergibt. 

  Ein kurzes Statement zum Stra-
ßenverkehr...
Augsburger sollten öfters blinken!

Lustig. Weder Vor-, noch 
Nachname von Sideris Tasiadis sind auf 
dessen Führerschein richtig geschrieben. 

128   AUGSBURG JOURNAL / November 2013

Verlagsveröff entlichun
g


